




Artikel
Punftteiee,

worauf alle die ſo zu den hieſigen

Sachſen-Coburgiſchen

leichten Reutern gehoren,
zu verpflichten ſind.

1.

Sollen alle Reuter eines ehrlichen unarger
lichen Lebenswandels ſich befleißigen, und des Ge—
gentheils bey Vermeidung unnachbleiblicher ſchar—
fer Gefangniß- und Leibes- auch nach Befinden
harterer Strafe ſich enthalten.

2.

Alle, Unterofficiere und Gemeine, ſollen
nachit Gott auf Jhro Herzoglichen Durch—
laucht unſern gnadigſt regierenden Landesfurſten

zu Suchſen-CobnrgSaalfeld ihr vornehmſtes Ab
ſehen richten, Jhro allen ſchuldigen Reſpect und

Unterthanigkeit beweiſen, auf alle Wege treu hold,

a gehor



gehorſam ünd gewurtig ſeyn, Dero Autzen for—
dern, hingegen Schaden und Rachtheil verhuten,
und da ſie dergleichen etwas vernierkten, es ſofort
anzeigen und eroffnen. Da nun einer hierwider
handelte, ſichan Jhro Herzogl. Durchlaucht
vder Derd Herzogl. Hauſes, Ehren und Fromn

men vergreiffe und Dero Hochſten Verordnun
gen und Befehlen ſich widerſetzte, ſelbiger ſoll nach
Gelegenheit des Exceſſes und Verbrechens am
Leibe, oder gar an Ehre und Leben beſtraft werden.

3.

Jngleichen ſollen fammtliche, Unteroſſicier
und Gemeine ihrem vorgeſetzten Obriſten und
Commendanten und ſonſt jedesmal der Riedere
den Hohern, gebuhrende Ehrfurcht und Folge lei—
ſten, jedweder dem wozu er von ſeinem Vorgeſetzten

commandiret und beruffen und ihm anbefohlen oder
verboten wird, gehorſam und eifrig nachkommen.
Sollte ſich aber einer mit einem ſchimpflichen Wie

derſpruch oder andere Verweigerung dem Com—
mando widerſetzen oder demjenigen, was ihm an—
befohlen, mit gebuhrenden Fleiß nicht nachkommen,
der ſoll nach Befinden mit harter und ernſter Stra—
fe angeſehen werden.

4.
Wurde ſich aber einer gar unterſtehen,

dem Ober- oder Unterofficier der ihm etwas im
Dienſt beſiehlet ſich thatlich zu widerſetzen, mit der
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Hand nach ihm ſchlagen, oder nach ein und andern
Gewehr zu greifen, der ſoll nach Erkanntniß am
Leib, Ehr und Gut geſtraft werden, und da er ei—

nen mit dem Gewehr beſchadigen wurde, das Le
ben gar verwurkt haben.

3—

Weil auch die leichten Reuter haupftſachlich

zur Sicherheit des Landes errichtet worden, ſo hat
jeder derſelben den ihm zugetheilten Diſtrict und
Ortſchaften, nach dem anliegenden Verzeichniß
fleißig zu bereuten, und zwär von Oſtern bis Mi-
chaelis wenigſtens alle 2. und von Michaeks bis
Oſtern wenigſtens alle z. Tage von Ort zu Ort,
und zwar jeden derſelben, ſo wie alle nicht be—
nannte verdachtige Wirthshauſer und Schenken,
einzelne Hofe, Muhlen, Hirtenhauſer, und der—
gleichen, auch Straſen und Waldungen mit gro—
ſter Aufmerkſamkeit zu viſitiren; hierzu vorzug—
lich Morgens- und Abendszeit, auch wenn Jahr

markte gehalten werden, und kurz vor und nach
denſelben; ferner des Sonntags, wenn die Leute
in der Kirche ſind, und die Hauſer dem Geſindel
offen ſtehen, zu wahlen, auch die Viſitationen of—
ters unvermuthet und zur Rachtzeit vorzunehmen.

6.

Daferne er nun Bettler, ſie ſeyen geringe
vder ſogenannte Staatsbettler, Collectanten, ſo
ohne ſchriftliche Landesobrigkeitliche Erlaubniß her—
umgehen, Streicher, die ohne Paße herumlauffen,
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Handwerkspurſche die nach geſchehener Verwar—
nung betteln, oder deren Kundſchaften uber ein
Jahr alt ſind, ingleichen Hehler der Streicher an
treffen ſollte, hat er ſie ohne Anfrage zu arretiren,
und ſie auf das Zuchthaus abzuliefern, oder ſie dem
nachſten Schultheißen abzugeben, welcher ſie durch
ein Commando von der Landmiliz oder eine An—
zahl Bauern weiter nach dem Zuchthaus bringen
laſſen, und woſelbſt jederzeit uber dem Empfang
der eingefangenen Arreſtanten ein Schein ausge

ſtellt werden wird. Uebrigens hat der Reuter im
Fall der Widerſetzlichkeit, ſich ſeines Gewehrs zu
bedienen und die Landmiliz und ubrige Bauer
ſchaft zu ſeiner Hulfe aufzubieten, welche ihm auch
von ſolcher unfehlbar und bey Vermeidung ſchwe—
rer Ahndung geleiſtet werden ſoll. Jm Fall auch
der Reuter Mannſchaft benothiget, ſo hat er ſol—
che von den Dorfsſchultheißen zu verlangen, und
wenn eine Aufhebung geſchehen, Sorge zu tragen,
daß durch ihn oder dem Dorfsſchultheißen dem Le
henherren oder wenn es auf der Gemeine vorgefal
len, dem Dorfherrn Rachricht von dem Vorfall
gegeben werde. Da auch der Fall eintreten konn
te, wo ein aufgehodener Streicher wegen begange—
ner Verbrechen von dem, den erſten Angriff haben—

den Erbgerichts- oder Gerichtsherrn zuruck zu be—
halten ware: ſo hat der Reuter denſelben auf Ver
langen jener abzugeben, den Vorgang aber an ſei—
ne Vorgeſetzten zu rapportiren.

Wurden auch die Reuter bey Gelegenheit der
vorzunehmenden Viſitationen in Erfahrung brin—
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gen, daß hier und da Zoll und Geleit defraudiret
oder auch den Landesherrlichen Mandaten zuwi—
der, in den Wirthshauuſern und ſonſten mit unge—
ſtempelten Karten geſpielet, argerlicher Unfug ge
trieben, und gegen die zur Verhutung der Feuers
gefahr, wider das Dreſchen mit offenen Licht, wi—
der das Flachsdorren in Hauſern und das Flachs
brechen beh Licht und ſo weiter, in das Land erlaſ—

ſene Befehle, gehandelt wird; ſo haben ſie ſolches
entweder bey der nachſten Gerichtsſtelle, oder da
ſolche zu entfernt, bey dem nachſten Schultheißen,
bey den Geleitseinnehmern und ſo weiter anzuzei
gen, und von den uber dieſe Anzeigen eingehenden
Strafen einen Drittheit zur Ergotzlichkeit zu ge
wartigen.
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Hat keiner der Reuter ohne Urlaub des Obri
ſten ſeinen Poſten zu verlaſſen, in ſo ſern er nicht

Arreſtanten zu transportiren, auch hat er, ſo
bald er krank wird, ſolches bey Zeiten zu Tref—

fung weiterer Anſtalten anzuzeigen.
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Da brh der obllegenden Pflicht der Reuter,
es ſehr oft auf ſchleunige Ausfuhrung ankobmmt, ſo
hahen ſie das, was ihnen von den Herzogl. Aem
tern; denen adelichen Gerichtsſtellen, oder auch

den Schultheißen zum Beſten des gemeinen We
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ſens und der allgemeinen Sicherheit, mumdlich
oder ſchriftlich angeſonnen wird, ohnverweigerlich
und ohngeſaumt zu befolgen.

10.

Derjenige, der in ſeinem Dienſt laßig befun
den wird, oder ſich voll trinket, daß er ſeinen
Dienſt nicht erfullen kann, ſoll nach Erkanntniß
an Ehre Leib und Lebengeſtraft werden.

u.

Daferne einer uber die in den Landesgeſetzen
beſtimmte Zeit in den Wirthshauſern zechen, tu
multuiren, oder wohl gar einen Auflauf veranlaſ
ſen wurde, der ſoll mit ſcharfer Strgfe, auch nach
Befinden Gaſſenlaufen und Kaſſation belegt wer
den.

1 2.

Alles Schlagen, Balgen und Raufen, ſoll
ganzlich verbothen ſeyn, und da Unfrieden zwiſchen
den Reutern ſelbſt vorfiele, ſolcher in dem Militair
gericht ohne Verſtattung einer weitern Provoca-
tion entſchieden werden. Da aber Jemand da—
wider handelte und in Duell und Schlagerey ſich
einlaſſen wurde, ſoll ſolcher, wie auch die Secun—
danten, nach Beſchaffenheit der Zeit und Umſtan
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de mit ernſtlicher Strafe angeſehen werden. So—
fern auch einer mit demjenigen, welcher vermoge
diefes Artikels ihm einen Duel abſchlage, Dienſte
zu thun ſich weigern oder denſelben dieſerwegen ſonſt
calummiren wurde, ſo foll er ohne Abſchied caßirt

werden.

13.

Wer Meuterey anfangt, das iſt, dem Com.
mando wider ſeinen ſchuldigen Gehorſam ſich wi
derſetzt, und entweder mit Worten oder
auch Schriften ſowohl vor ſich ſelbſt als auch durch
einen andern etwas vornimmt, dadurch Aufruhr
entſtehen konnte, ſoll an Ehr und Leben geſtraft
werden. Gleicherweiſe ſollen auch diejenige, ſo
aufruhriſche Briefe geleſen, und es nicht offenba—
ret, beſtraft werden.
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Ein jeder Reuter ſoll ſich an dem Quartier
und Fourage, ſo ihm von dem Schultheißen des
Orts, wo er im Standquartier liegt, oder, wo
er des Rachts in ſeinen Verrichtungen zu bleiben ge
nothiget wird, angewieſen worden, begnugen, und
von keinem Landmann, deſſen Frau oder Kindern
und Geſinde etwas mehr, an Geld, Victualien,
Fourage, auch keine Aufwartung, ſie beſtehe,
worinnen ſie wolle, verlangen, noch weniger in
den Wirthshauſern und Schenken ſich von den
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Bauern tractiren laſſen, und ſeinen Wirth, Wir—
thin, oder deren Geſinde und Kinder oder andere
ehrliche Landleute ungebuhrlich behandeln; widri—
genfalls ſoll er von jedem Schultheißen und Dorfs

nachbar arretiret und als Meutmacher angeſehen
werden konnen.

zzl
Daegegen hat:ek die, ſo zu einem ſolchen Pflicht
widrigen Veogehen verleiten wollen, bei. ahrer!vr
dentlichen Obrigkeit anzuzeigen, und von derſel
ben die Halfte der dießfaltſigen Strafen aäls eine
Ervootzlichkeit zu erwarten.
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uuullSollte es ſich wider Vermuthen ergebein
daß ein Reuter einen Gefangenen aus Verſehen
gegen Geld oder andere Geſchenke und Beſtechun
gen losließe, oder denſelben wohl gar gegen den
Arm der Obrigkeit ſchutzte unð ihm zur Flucht
behutflich ware, ſo ſoll er nach Befinden an Leihj
und Leben geſtraft werden.

4
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Ein jeder ſoll ſein Gewehr und brige Mon

 tirungsſtucke, auch Pferd, Sattel und Zeug, rein
lich und ſauber halten, dieſelben nicht verleihen, ver
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außern, verſpielen oder verſetzen, und wenn et—
was mangelhaft wird, ſolches beh Zeiten anzeigen;
insbeſondere aber hat er ſein Pferd wohl in Acht zu
nehmen, ſolches mit dem ausgeſetzten Futter wohl
zu halten, von dem letzten nichts zu verkaufen oder
zu gewartigen, daß der durch ſeine Bosheit oder
Verſaumniß entſtehende Schade von ſeiner Cau—
tion wieder erſetzt und er an Leib und Ehre be—
ſtraft werde. Wenn ubrigens eine Militairper—
wn dergleichen Sachen an ſich bringen wurde,
vo ſoll ne mit gleicher Strafe, eine Perſon burger—

o

lichen Standes aber, mit empfindlicher Geld oder

corperlicher Strafe, beede aber mit der ohnent
geldlichen Herausgabe jener Sachen belegt wer—
den.

18.

Ein jeder Reuter, der nachdem er verpflich—ket worden, Geld und Montur erhalten, aus ſei—

nern Dienſt boshafter Weiſe fluchtig wird und ſei—
nen Dienſt verlaſeet, ſoll an Leib, Ehre und Leben
beſtraft auch da er nicht betretten wurde, offent—
lich zum Schelm und Vogelfrei gemacht, auch ſein
Rame an den Galgen geſchlagen und der durch
ſeine Deſertion entſtehende Schade von ſeiner ge
machten Caution vergutet, der Ueberreſt derſel—
ben aber confisciret werden.
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19.
Keiner ſoll ſich unterſtehen ohne Vorbewuſt

und Erlaubniß ſeines Obriſten mit einer Weibsper
ſon ſich ehelich zu verloben.

20.
Alle Garten, Feld und Holzdieberehen, Hu—

rerey, Ehebruch, Diebſtahl, Abkauf geſtohlner
Sachen und dergleichen gemeine Verbrechen, ſol—
len nach den vorhandenen Landesgeſetzen und den

gemeinen Rechten beſtraft werden.

21.

Keinem Verbrechen vder Vergehen, es mag
Napmen haben, wie es wolle, ſoll die gehabte Trun

kenheit zur Entſchuldigung dienen, ſondern, wenn
einer trunkener Weiſe einen Exceß und Uebelthät
begehet, ſolcher nach Unterſchied der Umſtande noch

harter beſtraft werden.

22.
Jeder ſoll ſich an ſeinem ordentlichen Sold5

genugen laſſen, wer dawider thut oder wohl gar im

Dienſt laut murret, ſoll nach Befinden an Leib
und Ehre geſtraft werden.

23. Jeder
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Haben die Reuter uber ihre Verrichtungen
ein Buchlein zu halten, in ſolchen ihre Verrichtun

gen einzutragen, und ihre Gegenwart an den in
ihrem Bezirk liegenden Orten, nach Maasgabe
des zen dieſer Artikel, und wie ſie ihre Schuldig—
keit erfullet, von den Aemtern, Gerichten, Voig—
teyen oder Schultheißen atteſtiren zu laſſen, und
dieſe Buchlein monatlich beh dem Obriſten einzu—
reichen.

24.
Daferne auch dienlich ware, daß eine mehre

res zu dieſen Artikeln gethan, oder geordnet wer
den ſolle, daſſelbe ſoll, wenn es gewohnlichermaſen

kund gemacht worden, eben ſowohl als dieſe Ar
tikel gehalten werden.

25.
Auf daß nun alle dieſe Artikel zu jedes Wiſ—

ſenſchaft gelangen und in ſelbiger bleiben moge,
ſo ſind ſie deutlich vorgeleſen und jedem Reuter ein
Exemplar zu ſeiner beſtandigen Vorſchrift zuge—
ſtellet worden.





Dislocation

desleReutertwie ſolcher

die in ſeinem Bezirk liegende Ortſchaften

zu bereuten.
Steht zu Coburg und hat zu bereuten

1) Cortendorf.
2) Waldſachſen.
J) Rehreshoff.
4) Neuhoff.
5) Rogen.

6) Lutzelbuch.
7) Bberfullbach.
8) Großengarnſtadt.
9) Frieſendorf.
10) Grub am Forſt.
11) Geitzemuhl und Unterfullbach.

1) Creiklitz.
1J Ketſchendorſ.
14) Finckenau.

15) Triebsdorf.
16) Ahorn.
17) Wuſten-Ahorn.
18) Scheuerfeld.
19) Eichhoff.
20) Kurren-Grund.

21) Neuſes.
22) Callenberg.
23) Beyersdorf.

26) Weitramsdorf.
27) Wenydach.
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Dislocetion

des leReuters, Jwie ſolcher

die in ſeinem Btezirk liegende Ortſchaften

zu bereuten.
Steht zu Gleußen und hat zu bereuten

N Gleußen.

D Roßach.

Z Großenheyrath.

H Birckach am Forſt.

5) Oberſiemau.

6) Buch.

7) Weißenbrunn am Forſt.

v) Unterſiemau.

H Neſchenbach, bis Geitzemuhl.

10) Scherneck.

m) Harth.

1) Stoppach.

13) Hohenſtein.

14) Wohlbach.

15) Ziegelsdorf.

16) Goßenberg.

17) Watzendorf.

18) Neuſes am Eichen.

19) Buchenrod.





Dislocation

des IlIl Reuterswie ſolcher

die in ſeinem Bezirk liegende Ortſchaften J

zu bereuten. 4.Steht zu Geſtungshaußen und hat zu bereuten
4

D Geſtungshaußen. 4 4
J2) Horb.
J

J

4H VNollitz. J
J3) Lochleiten.
J

5) Weiſchau. n

6) Firmelsdorf. 117) Zedersdorf. tH Hhoff. J i

9 Steinach.

1

10) Haßenberg. 4

11) Worlsdorf.

12) Wüſtungen.

1J Rotheul. J11214) Langenmuß.
1115) Lindenberg. t 9
ĩJ

16) Liebau. 1E
17) Mogger. 21 64

18) Oerlesdorf ue19) Mupperg.

C

J j20) Furth Berg. 4
221)9) Pleſten. 4

t





Dislocation

dee s IJVegeuterts.,
wie ſolcher

die in ſeinem Bezirk liegende Ortſchaften

zu bereuten.
Steht zu Neuſtadt und hat zu bereuten

N Neuſtadt.

2) Ebersdorf.

3) Wildenheid.

AN) Niilſchnitz.
5) Ketſchenbach.

G,5D Thann.

7) Haarbrucken.

8 Boderndorf.
9) Kemmaten.

10) Welmersdorf.

ii) Birckig.
12) Kipferndorf.
13) Rothenhoff.
14) Thierach.

15) Blumenrod.

16) Fechheim.

17) Oberwaſungen.

18) Spittelſtein und Theiſtenſtein.

19) Afßig.
20) Einberg.

21) Deslau.

22) Gneylas.
2J Schaafhaußen.
24) Monchroden.





Dislocation nides VeReuterts, J140

wie ſolcher J

die in ſeinem Bezirk liegende Ortſchaften

nzu bereuten.
Steht zu Weißenbrunn vorm Wald, und hat zu

bereuten

 Weißenbrunn vorm Wald.
4

2) Tremersdorf. JJ Nottenbach. iJD4 Neukirchen.

6) Oberlauter.
7) Unterlauter.

Moggenbrunn.
9 Beuerfeld.
1o) Sulzdorf.
i) Wieſenfeld.
12) Kosfeld.
13) Bertelsdorf.

14) Nevbdorfles.

1 5) Altdorfles.
16) Esbach.
17) Roſenau.
18) Unterwohlsbach.
19) Oberwohlsbach.
20) Lauterburg.

2i Gereuth.
22) Waltersdorf.
23) Weimarsdorf.
24) Ruckmannsdorf.

25) Brur.
26) Fiſchbach.

27) Nittelberg.
28) Schonſtadt.
29) Fornbach.





Dislocation 9de s Vle Reuters,
wie ſolcher

die in ſeinem Bejzirk liegende Ortſchaften

zu bereuten.
Steht zu Roßfeld und hat zu bereuten

D Roßfeld.

D Lempertshaußen.

3) Heldritt.
H Grodtſtadt.
5) Ahiſtadt.

G) Dttowind.

7) Miesdorf.
g5) Einzelberg.

H Droßenhaußen.

10) Meeder.

11) Kleinwalbur.

12) Groswalbur.
13) ODettingshaußen.

t Elſa.
15) Schweickhoff.

16) Breitenau.

17) Carlshahn.
18) Neida.

g9) Birckenmohr.
20) Mahrenhaußen.

21) Saultzfeld.

22) Niederndorf.
23 Gauerſtadt.
24) Rodach.
25) Rudelsdorf.
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